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DUDENHOFEN
FWG. Bürgerideenwerkstatt am Samstag,
20. April, zwischen 14 und 17 Uhr im Bür-
gerhaus. Die FWG will mit dem Format,
Menschen ermutigen, ihre Meinung zu sa-
gen sowie ihre Visionen und Vorschläge
für die Zukunft von Dudenhofen zu teilen.
Es geht um die Themen Mobilität, Woh-
nen, Energieversorgung und Ortsraum-
entwicklung. Unter den Teilnehmern der
Werkstatt wird unter anderem ein Tan-
dem-Fallschirmsprung, eine Übernach-
tung im Hotel „Goldenes Lamm“ und ein
Weinprobierpaket verlost. Für Speisen

VOR DER WAHL

und Getränke sowie ein Kinderprogramm
ist gesorgt. Außerdem präsentiert sich die
Energiegenossenschaft „bINe“ und infor-
miert zum Thema Balkonkraftwerke. |rhp

SCHWEGENHEIM
FWG. „Schwechnemer Handkees mit
Mussig“: Unter dem Motto feiert die FWG
am Samstag, 20. April, ab 16 Uhr im Dorf-
gemeinschaftsraum ihr 40-jähriges Beste-
hen. Besucher können die Kandidatinnen
und Kandidaten für den Gemeinderat
kennenlernen. Es gibt Speisen und Ge-
tränke sowie ab 19 Uhr Live-Musik. |rhp

Erdöl: Berufung nein, Hilfe ja

VON CHRISTINE KRAUS

VG RHEINAUEN. Die Verbandsge-
meinde Rheinauen hat in der Vergan-
genheit ebenso wie die Ortsgemein-
de Otterstadt und der Bund für Um-
welt und Naturschutz (BUND) ver-
sucht, die geplante Erdöl-Bohrung
auf einem als Acker genutztem
Grundstück schräg gegenüber der
Sandgrube Heberger zu verhindern.
Sie haben gegen den für die Bohrung
erforderlichen Hauptbetriebsplan ge-
klagt. Doch alle drei Klagen wurden
vom Verwaltungsgericht in Neustadt
abgewiesen. Weder die Ortsgemein-
de Otterstadt noch die Verbandsge-
meinde Rheinauen seien überhaupt
klagebefugt, hieß es in der Begrün-
dung des Gerichts.

Damit möchte sich die Ortsgemein-
de Otterstadt nicht zufriedengeben.
Nach Beratung mit dem Würzburger
Rechtsanwalt Thomas Jäger, der so-
wohl Otterstadt und die VG Rhein-
auen als auch den BUND vertritt, hat
die Ortsgemeinde Otterstadt vergan-
gene Woche beschlossen, einen An-
trag auf die Zulassung einer Berufung
zu stellen. Die Kosten dafür schätzt

Die Ortsgemeinde Otterstadt möchte sich weiter juristisch gegen die geplante
Erdöl-Bohrung wehren. Die Verbandsgemeinde Rheinauen unterstützte die
Gemeinde dabei bisher. Wie sieht es jetzt aus?

Detlef Schneider, Leitender Beamte
der Verbandsgemeinde Rheinauen,
auf 10.000 bis 15.000 Euro. Nun
musste der Verbandsgemeinderat

entscheiden, ob die Verbandsge-
meinde dem Otterstadter Beispiel
folgen möchte oder sich auf andere
Weise solidarisch zeigen sollte mit

Otterstadt. „Die Erfolgsaussichten ei-
nes Antrags auf Zulassung der Beru-
fung sind sehr, sehr bescheiden“, be-
richtete Schneider den Verbandsge-
meinderatsmitgliedern die Ergebnis-
se aus der Beratung mit Rechtsanwalt
Jäger. Der Anwalt sehe die Erfolgs-
aussichten für die Verbandsgemein-
de Rheinauen als noch geringer an als
für die Ortsgemeinde Otterstadt.
„Wir müssen da einen Spagat ma-
chen“, erklärte Bürgermeister Patrick
Fassott (SPD). Zum einen wolle man
die Verbandsgemeinde nicht mit ei-
nem solchen Verfahren belasten, zum
anderen wolle man sich solidarisch
zeigen. „Wir werden unsere Kollegen
in Otterstadt nicht hängen lassen.“
Der Otterstadter Ortsbürgermeister
Bernd Zimmermann (CDU) habe ihm
zugesichert, dass er das verstehe.

Der Verbandsgemeinderat be-
schloss daher einstimmig, keinen An-
trag auf Zulassung der Berufung zu
stellen. Bei zwei Gegenstimmen der
FDP wurde weiter beschlossen, die
Ortsgemeinde Otterstadt beim wei-
teren Prozess sachgerecht zu unter-
stützen. Auf eine konkrete Summe
wurde sich nicht festgelegt.

Benjamin Voigt
führt FDP-Liste an
HARTHAUSEN. Benjamin Voigt steht
an der Spitze der FDP-Kandidatenlis-
te für die Ortsgemeinderatswahl am
9. Juni. Er und seine Mitstreiter wol-
len die Infrastruktur und das Dorfle-
ben stärken sowie die Betreuungssi-
tuation für Kinder verbessern.

Zukunftsfähig und lebenswert – so
möchten die Liberalen Harthausen ge-
stalten. Aus einer Mitteilung der Partei
nach der jüngsten Mitgliederver-
sammlung geht hervor, dass sie sich
entschieden für die lang erwartete
Realisierung des Radwegs nach Schwe-
genheim einsetzen wollen. Gleichzei-
tig seien der Erhalt und Ausbau weite-
rer Radwege in der Region ein zentra-
les Anliegen. Wichtige Ziele sind eben-
falls: Verkehrsentlastung, Sicherstel-
lung einer ausreichenden Anzahl an
Kitaplätzen, Verbesserung der lokalen

Kandidaten für Ortsgemeinderatswahl nominiert
Infrastruktur, insbesondere der Ver-
fügbarkeit von Post- und Bankdienst-
leistungen, Gestaltung der öffentli-
chen Grünanlagen sowie die Stärkung
der Vereine, Dorffeste und Kultur.

Die Liberalen werden – wie berichtet
– keinen Ortsbürgermeisterkandida-
ten aufstellen. Im Gemeinderat sind sie
derzeit mit drei Sitzen vertreten. Sie
danken dem noch amtierenden Orts-
chef Harald Löffler (CDU) für sein lang-
jähriges und engagiertes Wirken: „Sei-
ne Hingabe und sein Einsatz haben
maßgeblich zur Entwicklung der Ge-
meinde beigetragen.“

DIE LISTE
1. - 3. Benjamin Voigt, 4. - 6. Annette Kuntz,
7. - 9. Uwe Besecke, 10. - 12. Volkmar Neu-
bauer, 13. - 15. Desiree Ballreich-Voigt, 16. -
18. Alexander Reichmann, 19. - 20. Birgit
Demski-Besecke. |nhe

FWG: Weißenmayer
an der Spitze
RHEIN-PFALZ-KREIS. Die FWG Rhein-
Pfalz-Kreis hat bei ihrer Mitglieder-
versammlung ihre Bewerberliste
für den Kreistag aufgestellt. Ange-
führt wird die Liste von Dieter Wei-
ßenmayer aus Schifferstadt.

Dieter Weißenmayer folgt auf Platz
zwei Marion Schleicher-Frank, eben-
falls aus Schifferstadt. Beide Kandida-

Wählergruppe nominiert Kandidaten für Kreistag

ten sind bereits
Kreistagsmitglieder.
Ihnen folgen Jürgen
Zimmer (Otterstadt),
Frank Unvericht
(Heuchelheim) und
Michaela Gropp-
Klein (Rödersheim-
Gronau). Auf der Lis-
te finden sich weite-
re Kandidaten aus
Limburgerhof, Böhl-
Iggelheim, Mutter-
stadt, Bobenheim-

Roxheim, Beindersheim und Großnie-
desheim. Nicht mehr zur Verfügung
standen Jürgen Jacob (Altrip) und Ro-
semarie Patzelt (Limburgerhof), die
sich aus der Kommunalpolitik zurück-
ziehen. |btw

DIE LISTE
1. Dieter Weißenmayer, 2. Marion Schlei-
cher-Frank, 3. Jürgen Zimmer (Otterstadt),
4. Frank Unvericht, 5. Michaela Gropp-
Klein, 6. Hermann Brenner, 7. Bernd Jo-
hann, 8. Karl Mistler, 9. Henning Todzi (Du-
denhofen), 10. Simone Lobocki, 11. Walter
Lohse, 12. Patrick Kunz, 13. Thomas Angel,
14. Monika Page, 15. Alfons Schropp, 16.
Diana Fabro, 17. Raphaela Kämmerer (Du-
denhofen), 18. Christel Hamleser-Kunz
(Waldsee), 19. Stephan Daniv, 20. Erwin Fi-
scher, 21. Jürgen Lauinger, 22. Monika Bier,
23. Steffen Melzer, 24. Steffen Walter, 25.
Manuela Hook (Dudenhofen), 26. Günter
Gantner (Otterstadt), 27. Frank Klingel, 28.
Eva Neff, 29. Gudrun Hauck-Reiss, 30. Jür-
gen Fischer, 31. Markus Jonas, 32. Hilde-
gard Gantner (Otterstadt), 33. Lothar
Kraus, 34. Thomas Münz, 35. Jonas Wes-
ters, 36. Monika Franek, 37. Sebastian
Raub, 38. Mona Heid, 39. Barbara Schmid,
40. Gerd Teichmann, 41. Torben Klink, 42.
Wolfgang Fink, 43. Pietro Fabro, 44. Clara
Todzi (Dudenhofen), 45. Markus Neubau-
er (Otterstadt), 46. CarmenJakoby, 47. Nor-
bert Baumung (Dudenhofen), 48. Nils
Schulz, 49. Wilhelm Wagner, 50. Stefan
Schleicher, 51. Markus Heinel, 52. Ulrike
Sattel, 53. Franz Sattel.

LANDNOTIZEN

DUDENHOFEN/SCHWEGENHEIM.
Ein brennendes Fahrzeug hat am Don-
nerstagnachmittag zu Staus auf der B9
zwischen Dudenhofen und Schwegen-
heim geführt. Wie die Polizeiinspekti-
on Speyer auf Anfrage mitteilte, sei sie
gegen 15.40 Uhr von einem Anrufer
informiert worden, dass auf der B9-
Fahrbahn Richtung Germersheim ein
Auto brenne. Die Bundesstraße wurde
daraufhin in beide Richtungen ge-
sperrt. Die Feuerwehr rückte an, um
das Fahrzeug zu löschen. Gegen 17
Uhr konnte die Fahrbahn in Richtung
Norden wieder freigegeben werden. In
südlicher Richtung blieb die B9 ge-
sperrt. Der Rückstau reichte bis nach
Dudenhofen. Die Ursache für den
Brand war am Nachmittag noch un-
klar. Andere Fahrzeuge seien nicht be-
teiligt gewesen. Verletzte habe es nicht
gegeben. |zin

Saison-Eröffnung:
Radtour nach Haardt
LINGENFELD. Zur Saison-Eröffnungs-
fahrt nach Haardt (etwa 50 Kilometer)
lädt der Radfahrerverein Viktoria Lin-
genfeld auch Nichtmitglieder für
Samstag, 20. April, ein. Start ist um 13
Uhr am Gerätehaus. Ab 18 Uhr klingt
dort die Veranstaltung bei Spießbraten
gemütlich aus. |nti

Auto gerät auf
B9 in Brand

RÖMERBERG. Nach Dudenhofen und
Hanhofen hat auch Römerberg die
Einführung des sogenannten A-Mo-
dells bei den wiederkehrenden Bei-
trägen für den Straßenausbau be-
schlossen. Das hat Auswirkungen
auf den Geldbeutel der Bürger.

Das A-Modell sieht eine jährliche Ab-
rechnung der im jeweiligen Beitrags-
jahr tatsächlich entstandenen Kosten
vor, während beim B-Modell die
durchschnittlichen Kosten für bis zu
fünf Jahre anhand eines Straßenaus-
bauprogramms berücksichtigt wer-
den. Ein Experte des Gemeinde- und
Städtebunds hatte den Ortsgemein-
den der Verbandsgemeinde Römer-
berg-Dudenhofen jüngst empfohlen,
das A-Modell einzuführen.

Komplett überzeugt waren die Mit-
glieder des Römerberger Ortsgemein-
derats nicht. „Die CDU findet das B-
Modell besser, würde sich aber aus
Gründen der Einheitlichkeit der Ent-
scheidung für das A-Modell anschlie-
ßen“, sagte Wilfried Röther. Auch Her-
bert Martin Kälberer (SPD) sprach
dem B-Modell einen „gewissen
Charme“ zu. Jürgen Schall (Grüne)
nannte höhere Schwankungen der
Beiträge als Nachteil des A-Modells.
Bei einer Enthaltung sprach sich der
Rat dennoch für das auch von der Ver-
waltung präferierte A-Modell aus. |zin

Ausbaubeiträge:
Weitere Gemeinde
für „A-Modell“

Vorbild Schwegenheim: Zwischen Otterstadt und Waldsee soll nach Erdöl ge-
bohrt werden. ARCHIVFOTO: LENZ

Dieter
Weißenmayer
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